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Gohlis Forum

Editorial 
Es ist Geburtstagszeit: Unser Stadtteil wird 700 – min-
destens, und der Bürgerverein Gohlis wird 25 – garan-
tiert. Am 12. August feiern wir beides, die älteste be-
kannte urkundliche Erwähnung von „Goluz“ und das 
25jährige Bestehen des Bürgervereins.  1992 hatten 
sich einige Dutzend Gohliser Bürgerinnen und Bürger 
zusammengefunden, um einen Verein zu gründen, der 
Raum für gemeinsame Treffen bietet und sich um die 
Entwicklung und die Geschichte des Stadtteils küm-
mert. Diese Menschen stellten gleich ein dreitägiges 
Fest auf die Beine. 675 Jahre Gohlis wurden damals in 
der Menckestraße gefeiert, und in diesem Jahr werden 
700 Jahre gefeiert, diesmal im Poetenweg und min-
destens eine Nummer kleiner. Dafür kommen wir mit 
einem ansehnlichen, dickeren Buch: „700 Jahre Gohlis. 
1317 – 2017. Ein Gohliser Geschichtsbuch“. Auf mehre-
ren Hundert Seiten wird Geschichte, Geschichten und 
Gegenwart von Gohlis präsentiert. 

Vor einem Viertel-
jahrhundert war es 
noch unkomplizierter, 
auf dem historischen 
Dorfanger ein Fest zu 
organisieren. Heute 
sind die dort liegenden 
Straßenbahnschienen 
„Havariestrecke“ für 
den Fall von notweni-
gen Umleitungen. Aus 
Gründen der Verkehrs-
sicherheit hat sich der Bürgerverein entschlossen, 
einen anderen Festplatz zu suchen. Mit der Kulisse 
des Gohliser Schlösschens im Rücken haben wir 
einen sehr schönen Ort gefunden. Kommen Sie 
und besuchen Sie unser Fest. Am 12. August geht 
es um 14 Uhr los!
Man mag einwenden, dass Bürgervereine aus der 
Mode geraten sind. Der, der sich um die Nordvorstadt 
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kümmerte, ist schon nach wenigen Jahren eingegan-
gen. Der Bürgerverein Krochsiedlung löste sich nach 
20 Jahren Existenz auf. Aber unsere eigenen Erfah-
rungen sprechen dagegen. Wir nehmen immer wie-
der neue Mitglieder auf. Manche von ihnen hatte es 
1989 und später in den Westen verschlagen, wo sie 
arbeiten konnten. Jetzt im Ruhestand oder weil es 
auch wieder in Leipzig Arbeit gibt, kehren sie zurück 
und suchen über unseren Verein Anschluss. Mit den 
Arbeitsgruppen Mobilität und Verkehr bzw. Stadtteil-
geschichte, mit unseren „Sportlichen Seniorinnen“ 
und dem „Seniorencafé“ findet sich ein breites Ange-
bot, bei dem man mitwirken kann.
Der Bürgerverein ist aber auch langfristig unterwegs. 
War es noch vor zwei Jahrzehnten der Erhalt des hi-

storischen Ortskerns, der die damaligen Akteure um-
trieb, so ist der Verein heute mit dabei, wenn in un-
serer Nachbarschaft, auf dem Gelände des ehemaligen 
Eutritzscher (oder auch Preußischen) Freiladebahn-
hofs ein völlig neuer Stadtteil entsteht. Im Bürgerforum 
wie im Nachbarschaftsforum hat der Bürgerverein 
mitgewirkt. Es liegt in unserem Interesse, dass unser 
Stadtteil über den neuen Ortsteil und die ebenfalls sich 
in der Entwicklung befindliche Ertüchtigung der West-
seite des Hauptbahnhofs eine geschlossene Verbin-
dung ins Leipziger Zentrum erhält.
25 Jahre Bürgerverein Gohlis sind also noch lange nicht 
alles. Aber ohne die 25 Jahre Arbeit der Akteure von da-
mals wären wir nicht da, wo wir heute sind: Ein Verein 
in einem lebenswerten Ortsteil.                 Matthias Judt
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Stadtradeln mit dem Bürgerverein Gohlis!
2016 war der Bürgerverein Gohlis zum ersten 
Mal mit einem eigenen Team beim Stadtradeln 
dabei. 37 Radfahrende aus Gohlis haben im Inter-
net ihre Kilometer eingetragen, die sie in den drei 
Aktionswochen gefahrenen sind, und konnten 
dabei 6.756 Kilometer erreichen. Von mehreren 
Hundert Teams in Leipzig erreichten wir damit 
den Platz 56.
In diesem Jahr wollen wir unser Ergebnis noch 
verbessern und auf jeden Fall zu den TOP 50 al-
ler Teams gehören. Dies wollen wir erreichen, 
indem möglichst viele Gohliserinnen und Gohli-
ser sich an unserem Team beteiligen, denn wir 
werden nicht mit den Fahrradkurieren um die 
meisten Kilometer pro Kopf wetteifern können, 
sondern wir sammeln die Kilometer durch viele 

kleinere Beiträge. Das Mitmachen lohnt sich für 
Sie also auch, wenn Sie regelmäßig nur wenige 
Kilometer fahren und vielleicht noch einen Rad-
ausflug machen. 
Geradelt wird in diesem Jahr vom 1. bis 21. Sep-
tember – und erstmals genau gleichzeitig mit den 
Stadtradlern in Dresden. Es wird also mehrfach 
spannend und wahrscheinlich werden auch in 
diesem Jahr wieder mehr als 1 Million Kilometer 
in Leipzig eingetragen. Verhelfen Sie uns also mit 
zum Erfolg und tragen sich ein unter: www.stadt-
radeln.de, wählen dort die Stadt Leipzig aus und 
das Team „Besser radeln in GOHLIS“. Wer keinen 
Kilometerzähler hat, kann für seine Routen auch 
im Internet auch bequem die Länge errechnen las-
sen.              Matthias Reichmuth/Matthias Weidel

Der Konsum in Gohlis
Die Leipziger Konsumgenossenschaft unterhält 
in Gohlis noch drei Standorte. Sie repräsentie-
ren in ihrer jeweiligen Bauweise drei Epochen 
der Geschichte der Genossenschaft. Am Vier-
telsweg finden wir ein Handelsobjekt vor, das 
die relativ kleinen Kaufhallen der DDR aus den 
1960er und 1970er Jahren versinnbildlicht. Am 
Jörgen-Schmidtchen-Weg in Gohlis-Nord steht 
ein klassischer Kaufhallenbau in Plattenbauwei-
se, wie sie in den 1970er und 1980er Jahre über-
all in der DDR entstanden sind. Und schließlich 
zeigt der Supermarkt in der Coppistraße, wie 
man im wahrsten Sinne des Wortes ausgezeich-
nete Handelsarchitektur umsetzen kann.
Konsum Leipzig hat eine lange Geschichte. Einst 
unterhielt er Hunderte von „Verteilstellen“, wie 
die Läden noch in den 1920er Jahren hießen, 
in die nur Mitglieder der Genossenschaft gehen 
durften. Nach 1945 startete die Genossenschaft 
neu und erhielt von der sowjetischen Besat-
zungsmacht von Beginn an die Erlaubnis, auch 
an Nichtmitglieder Waren zu verkaufen. Dabei 
griff sie auf das bestehende und noch auszubau-
ende Netz relativ kleiner Verkaufsstellen zurück, 
von denen viele nach der Wende geschlossen 
werden mussten. Sie konnten in der Marktwirt-
schaft nicht überstehen. Gerade in Gohlis hatte 
dabei die Genossenschaft aber mit dem bis vor 
wenigen Jahren genutzten Ladenlokal in der Ge-
org-Schumann-Straße noch eine vergleichsweise 
kleine Verkaufsstelle weiter betrieben, die erst 
aufgegeben wurde, als in unmittelbarer Nähe 

dazu auf der Höhe der Sassstraße ein REWE-Su-
permarkt neu gebaut und eröffnet wurde.
Die Konsumgenossenschaften in Deutschland 
waren einst eine Macht. In der DDR gehörten ih-
nen Millionen von Menschen an. Konsummarken 
in ein kleines Heft einzukleben und die Rückver-
gütung für den Kauf der Weihnachtsgans einzu-
setzen, war Alltag in vielen Haushalten. Nachdem 
die coop eG (die einst aus der Konsumgenos-
senschaft Kiel-Flensburg hervorgegangen war) 
ihren Geschäftsbetrieb an eine gemeinsame Fir-
ma mit REWE abgegeben hat, konkurrieren die 
Konsumgenossenschaften in Leipzig und Dresen 
darum, welche von beiden die nunmehr größte 
in Deutschland ist. Anders als in anderen euro-
päischen Ländern (wie etwa Italien, der Schweiz 
oder Schweden) haben der coop-Skandal in der 
alten Bundesrepublik (ab 1988) und der Nieder-
gang der ostdeutschen Konsumgenossenschaf-
ten seit 1990 zu ihrem fast vollständigen Ver-
schwinden in Deutschland geführt.
Mit dem Konsum Leipzig haben wir da noch et-
was, und die drei verbliebenen Märkte in Goh-
lis sind nicht nur eine Reminiszenz an die Ver-
gangenheit, sondern belegen, wie modern heute 
auch der Vertrieb beim Konsum organisiert ist. 
Dividende und Rückvergütung schlagen im Üb-
rigen alles, was heutzutage Banken und Sparkas-
sen an Zinsen zahlen, und regionale Produkte 
kann man beim Konsum Leipzig eher finden 
als bei den großen Supermarkt- und Discoun-
ter-Ketten. Bewahren wir uns das. Also „Lieber 
zu Konsum“, so kann man jedenfalls auf den Ein-
kaufswagen lesen.                                   Matthias Judt 
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25 Jahre Bürgerverein Gohlis  – 
Ein Grund zur Freude und zum Feiern

Im November 1991 fanden sich im Gemein-
deraum der Friedenskirche auf Anregung 
von Frau Dr. Heide Steer, die im Kulturamt 
für den Bereich Stadtteilkultur zuständig 
war, interessierte Bürgerinnen und Bürger 
zu einer Veranstaltung zusammen, mit dem 
Ziel im Zusammenhang mit dem 675. Jah-
restag der ersten urkundlichen Erwähnung 
der Ansiedlung Gohlis einen Bürgerverein 
in diesem Stadtteil zu gründen. Es wurden 
Ideen und Anregungen ausgetauscht und 
wenige Monate danach war es soweit. Am 
22.04.1992 trafen sich dann 39 Gohliser und 
Gohliserinnen in der Aula der 37. Oberschule 
(heute Geschwister-Scholl-Grundschule), um 
den Bürgerverein Gohlis zu gründen. 

Als erster Vorsitzender wurde an diesem Tag 
Pfarrer Gerhard Passolt mit seinem Stell-
vertreter, Dr. Dieter Götze und dem Schatz-
meister, Günter Johannes in den Vorstand 
gewählt. Danach folgte als Vorsitzender Dr. 
Dieter Götze von 1996 bis 1998, ehe Gerd 
Klenk 1998 den Vorsitz übernahm. Seine 
Amtszeit bis zum 25. September 2014 war 
die bisher längste in der Vereinsgeschichte. 
Unter seiner Ägide stieg die Mitgliederzahl 
zwischenzeitlich auf 80. 

Die Vereinsarbeit wurde neben dem ehren-
amtlichen Engagement  erst durch ABM-Stel-
len und später dann durch weitere geför-
derte Maßnahmen (AGH-Entgelt, FAV) bis 
Ende September 2014 durch befristet be-
schäftigte, hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unterstützt. 

1999 erschien die erste Ausgabe einer Ver-
einszeitschrift, die heute als Gohlis Forum 

bekannt und bei den Gohliserinnen und 
Gohlisern sehr beliebt ist. Nach 2014 wur-
de der Verein nur noch vom ehrenamtlichen 
Engagement bestimmt, was nicht immer 

einfach war. Zusätzlich geriet der Verein 
aufgrund bestehender Liquiditätsprobleme 
und des hohen Altersdurchschnitts der Mit-
glieder ins Wanken. Im März 2014 beschloss 
die Mitgliederversammlung die Liquidation. 
Zu diesem Zeitpunkt hatte der Verein noch 
50 Mitglieder. 

Für den 25. September 2014 war eine au-
ßerordentliche Mitgliederversammlung zum 
weiteren Werdegang des Bürgervereins an-
gesetzt. In deren Vorfeld traten zwölf und 
während der Veranstaltung noch weitere 
vier neue Mitglieder bei. Ein neuer Vorstand 
unter Leitung von Peter Niemann wurde ge-
wählt und die Aufhebung der Liquidation be-
schlossen. Die Bemühungen des neuen Vor-
stands konnten die Zahlungsfähigkeit sichern 
und zu traditionellen und neuen Aktivitäten 
führen. Im November vergangenen Jahres 

Abbildungen; Fest zum 675. Geburtstag von Gohlis 
im Jahr 1992 in der Menckestraße
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übernahm Dr. Matthi-
as Judt den Vorsitz 
von Peter Niemann 
und der Bürgerverein 
hat aktuell (Stand Juni 
2017) 109 Mitglieder. 
Aktiv arbeiten die Ar-
beitsgemeinschaften 
Mobilität und Ver-
kehr und Stadtteilge-
schichte sowie zwei 
SeniorInnengruppen, 
die sich einerseits al-
ler zwei Wochen zum 
Kaffeetrinken mit anschließender Romméer-
unde und andererseits wöchentlich zum ge-
meinsamen Sporttreiben treffen. Außerdem 
werden Sonderveranstaltungen wie Buch-
lesungen (im Rahmen von „Leipzig liest an 
Leipzigs längster Straße“) und Ausstellungen 
(„Nacht der Kunst“ oder „Tage der Indus-
triekultur“) sowie zu anderen Themen an-
geboten. Parallel und mit Unterstützung des 
Vereins arbeiten die Initiative „Weltoffenes 
Gohlis“, „Dialoge für Gohlis“, die Olbricht-Ini-
tiative und der erst kürzlich eröffnete Begeg-
nungstreff „Nord Café“. 

Der Bürgerverein ist also auch weiterhin ak-
tiv für den Stadtteil und seine Bürgerinnen 
und Bürger tätig. Zum Abschluss gestatten 
Sie mir noch folgendes zu erwähnen: Irmgard 
und Dieter Gruner, Hansgeorg Herold, Gerd 
Klenk, Andreas Linke und Prof. Dr. Günter 
Plöttner sind von Anfang an bis heute noch 
Mitglieder im Verein und einige davon noch 
ausgesprochen aktiv. Dafür gebührt Ihnen un-
ser herzlicher Dank und unsere besondere An-
erkennung, aber natürlich auch allen anderen, 
die ehrenamtlich oder befristet beschäftigt, 
engagiert bei der Umsetzung der Vereinsziele 
mitgewirkt haben und denen, die es auch jetzt 
noch tun und hoffentlich auch weiterhin dem 
Bürgerverein treu bleiben. 

Eine ausführlichere Darstellung der Ge-
schichte unseres Bürgervereins und insbe-
sondere, was der Bürgerverein alles während 
seines Bestehens geleistet hat, finden Sie im 
in diesen Tagen erscheinenden Buch „700 
Jahre Gohlis 1317-2017 – Ein Gohliser Ge-
schichtsbuch“, in einem Artikel, der von Irm-
gard Gruner, Gerd Klenk und Peter Niemann 

verfasst wurde. Zu unserem Jubiläumsstra-
ßenfest am 12. August, das von 14 bis 21 
Uhr vor der Kulisse des Gohliser Schlösschens 
(Poetenweg/Kickerlingsberg) stattfinden wird, 
laden wir alle Gohliser Bürgerinnen und Bür-
ger ganz herzlich zu einem interessanten, kre-
ativen Programm und Begegnungen ein und 
freuen uns auf Ihren Besuch.   

Andreas Praße

Sommerfest im KGV 
Volksgesundung e.V.
Samstag, 29.07.2017:
Beginn: 11:00 Uhr mit zahlreichen 
Attraktionen, z.B. Ponyreiten, Hüpfburg, 
Kinderschminken, Basteln, Schausteller, 
Händler und vieles mehr

13:00 bis 15:00 Uhr Zaubershow und 
Ballonmodellierung mit Telli Morelli

ca. 16:00 Uhr Guggemusik mit der Gruppe 
„Geile Gugge Belgern“

20:00 Uhr Disko
Für das leibliche Wohl sorgt unsere Gasstätte.

Sonntag, 30.07.2017:
ab 10:00 Uhr kostenlose Fahrradregistrierung

11:00 Uhr Puppentheater im Vereinsheim: 
Rosi Lampe spielt „Die kluge Bauerntochter“

Wir laden Sie herzlich ein!

KGV „Volksgesundung“
Heinrothstraße 22, 04155 Leipzig
Weitere Informationen unter 
www.kgv-volksgesundung.de

Das Gohliser Kinder- und Sommerfest auf dem Stadtplatz 2016
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Wenn Sie diese Ausgabe des Gohlis Forum in 
den Händen halten, wird das Buch „700 Jahre 
Gohlis. 1317 – 2017. Ein Gohliser Geschichts-
buch“ im Sax-Verlag Markkleeberg erschie-
nen sein. An der Abbildung rechts 
können Sie sehen, worum wir uns 
Anfang Juli noch gekümmert ha-
ben: Der Einband musste gestaltet 
werden. Da stellte sich heraus, dass 
das Gohliser Schlösschen gerade in 
einer aktuellen Publikation eines 
anderen Verlages auf dem Titelbild 
prangen wird. Das Schillerhaus ist 
auch dutzendfach genutzt worden. 
Also suchten wir nach einem ande-
ren Motiv, das wir Ihnen hier aber 
nicht verraten werden. Kommen 
Sie zum Stadtteilfest am 12. August 
in den Poetenweg. Dort können Sie 
sich das Buch anschauen und auch 
erwerben. Wir werden es dort zu 
einem Einführungspreis von 22 
Euro anbieten. Später wird es über 
den Buchhandel oder unseren Verein für 25 
Euro verkauft.
Manche von Ihnen werden vielleicht sagen: 25 
Euro, das ist ganz schön viel. Nein, anders als 
bei früheren Publikatuionen im Rahmen der 
Reihe „Gohliser Historische Hefte“, die als klei-

Das Gohlis-Buch auf der Zielgeraden

ne Broschüre erschienen, wird unser neues 
Buch fest eingebunden und mit höherer Pa-
pierqualität erscheinen. Auf über 330 Seiten 
werden historische Ereignisse, die Bauge-

schichte, Kunst, Kultur, 
Bildung, Wirtschaft 
und Verkehr, die Kaser
nenstadt (und was aus 
ihr geworden ist), Goh-
liser Persönlichkeiten, 
das jüdische Leben, 
Künstler und die große 
Rolle, die Frauen in der 
Entwicklung von Gohlis 
spielten, gewürdigt.
Das Buch beleuchtet 
aber auch die Geschich-
te des Bürgervereins 
Gohlis e.V., die wir des-
halb in dieser Ausgabe 
des Gohlis Forum nur 
verkürzt wiedergeben. 
Mit Irmgard Gruner 

und Gerd Klenk konnten zwei Autoren aus 
der Gründergeneration des Vereins gewonnen 
werden. Sie berichten im Buch ausführlich 
über ihre Motive zu Beginn der 1990er Jah-
re, auch in Gohlis einen Bürgerverein entste-
hen zu lassen. Sie beschreiben seine Entwick-
lung bis 2014, als der Verein vor seinem Ende 
schien (und auch andere Bürgervereine in 
Leipzig sich auflösten). Aber es fand sich eine 
Gruppe junger Leute unter Führung meines 
unmittelbaren Vorgängers im Amt, Peter Nie-
mann, die das Ruder herumrissen und für den 
Fortbestand des Vereins sorgten. Auch Peter 
Niemann hat einen Beitrag für das Buch gelie-
fert und lässt uns darin ein wenig hinter die 
Kulissen der Vereinsgeschichte in den Jahren 
2014 bis 2017 blicken.
Seien Sie also gespannt auf das Buch, das si-
cherlich einen würdigen Platz in Ihrem Bü-
cherregal finden wird.                     Matthias Judt

ENTWURF

Buchpremiere „700 Jahre Gohlis“
Mittwoch, 9.8.2017 um 19 Uhr
Budde-Haus, Lützowstraße 19, 04155 Leipzig
Das Buch wird an dem Tag zum Einführungs-
preis von 22,00 € angeboten.
Eintritt: 2,- €
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In der Lützowstraße 52 (Ecke Lenaustraße, im 
ruhigeren Teil) hat im April ein Geschäft eröffnet, 
das ein neues Konzept verfolgt: Es handelt sich 
um einen Salatlieferdienst. Der Inhaber lässt sich 
regional mit frischem Salat beliefern und bietet 
sein Salatsortiment als Lieferdienst an. Ausge-
liefert wird durch den ebenfalls in Gohlis ansäs-
sigen Fahrradkurier Velocity - der entstehende 
Lieferverkehr ist also umweltfreundlich. Aller-
dings gibt es einen Mindestbestellwert, der erst 
ab zwei Salaten erreicht wird. Wer möchte, kann 
aber seinen Salat auch vor Ort essen - von Mai bis 
September gibt es vor dem Laden einen kleinen 
Freisitz. Im Internet findet sich das neue Ange-
bot unter www.salat.zone. An den Fliesen an der 
Wand ist noch zu erkennen, dass der Laden hi-
storisch einmal eine Fleischerei war, später gab 
es dort Beckers Lebensmitteleck, in den letzten 
Jahren stand er jedoch lange leer.

Gohliser Geschäftsleben lich ist. Auch der Name des Cafés ist von dort, ein 
Jeepney ist ein auf den Philippinen verbreitetes 
Verkehrsmittel, das durch den Umbau von Jeeps zu 
Omnibussen entstand, ein Foto davon hängt auch 
an der Wand. Zum Kaffee gibt es kleine Speisen, 
z. B. Cupcakes. Im Internet ist das Café unter jeep-
ney-cafe.de vertreten. Früher wurden im gleichen 
Lokal erst Kleidung und dann Schuhe verkauft.

Eine neue Patisserie wurde am 8. Juli unter dem 
Namen „Hart & Herzlich“ eröffnet. Die beiden In-
haber haben sich für einen Laden für hochwertige 
süße Backwaren in der Georg-Schumann-Straße 
130 entschieden, im Abschnitt zwischen Motte-
lerstraße und Bothestraße und gleich neben dem 
Café Home.le.                                Matthias Reichmuth

„Hart & Herzlich“, Georg-Schumann-Straße 130

Salatzone., Lützowstraße 52

In der Georg-Schumann-Straße 78, zwei Häuser 
neben Gohlis-Optik an der Kreuzung zur Linden
thaler Straße und mit direktem Blick auf die Hal-
testelle dort hat im Mai das Café Jeepney eröffnet. 
Die Inhaber haben ihren Kaffee aus den Philippi-
nen importiert, von wo sonst selten Kaffee erhält-

In der Gohliser Straße 40 wurde seit Ende März 
durch ein riesiges Plakat die Eröffnung eines neu-
en Bioladens angekündigt. Am 29. Juni war es 
dann soweit: Der neue Laden ist das zweite Ge-
schäft des schon lange bestehenden und recht klei-
nen Bio-Kaufmannsladens aus der Lützowstraße 
25. Das Haus in der Gohliser Straße 40 war nach 
Jahrzehnten jetzt endlich saniert worden. Es liegt 
nahe am Kirchplatz und schräg gegenüber der Na-
turdrogerie. Auch dieser Standort ist ein Zeichen 
dafür, dass der Gohliser Ortskern rund um die 
Friedenskirche stark an Anziehungskraft gewon-
nen hat. Dem Naturkostladen Gohlis, der bis 2015 
weiter südlich in der Gohliser Straße ansässig war, 
war es damals nicht gelungen, in dieser Straße ein 
neues Quartier zu finden, so dass er 2016 in die 
Nähe des Chausseehauses umgezogen ist. 

Jeepney., Georg-Schumann-Straße 78

Bio-Supermarkt in der Gohliser Straße 40
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Mein Stadtteil – mein Bürgerverein!
Sie wohnen in Gohlis und möchten sich dort weiter wohlfühlen? Der gemeinnützige Bürgerverein 
Gohlis arbeitet daran und möchte Ihnen zeigen, dass es sich lohnt, dazu zu gehören.

Wir sind der Verein, der sich seit 1992 für eine guten Stadtteilentwicklung und das friedliche Zu-
sammenleben alteingesessener und neuzugezogener Einwohnerinnen und Einwohner engagiert! 
Als gemeinnütziger Verein sind wir natürlich auf die tatkräftige Unterstützung ehrenamtlich täti-
ger Menschen angewiesen. Daher sind wir immer auf der Suche nach neuen Mitgliedern, die ihre 
individuellen Erfahrungen und Fähigkeiten einbringen möchten, um gemeinsam mit uns…

	 •	 mit so vielen Gohlisern und Gohliserinnen wie möglich den Stadtteil 
		  gemeinsam voranzubringen,
	 •	 auch zukünftig im Gohlis-Forum aktuell aus dem Stadtteil zu berichten,
	 •	 sich bei wichtigen Themen einzumischen, was in ehrenamtlicher Arbeit nur 
		  dann funktioniert, wenn sich mehr Menschen als nur der Vorstand daran beteiligen,
	 •	 interessante kulturelle und thematische Veranstaltungen in Gohlis zu 
		  organisieren, die auch preisgünstig genug sind, um vielen die Teilnahme 
		  zu ermöglichen

Sie haben als Mitglied auch persönliche Vorteile:

	 •	 Sie bekommen alle zwei Monate das Gohlis-Forum sowie regelmäßige 
		  E-Mail-Newsletter.
	 •	 Ihren Mitgliedsbeitrag können Sie steuerlich absetzen, da der Verein 
		  gemeinnützig ist.
	 •	 Sie zeigen Ihre Verbundenheit mit unserem Stadtteil und verleihen 
		  unserer Arbeit Gewicht.
	 •	 Unsere Räumlichkeiten können Mitglieder günstiger mieten als Nichtmitglieder.

Auch wenn Sie keine Zeit für eine aktive Mitarbeit finden, freuen wir uns über Ihren Beitritt! Der 
Beitritt verpflichtet Sie zu nichts – außer zur regelmäßigen Zahlung Ihrer Beiträge, alle weiteren 
Aktivitäten sind rein freiwillig. Und die Mitgliedschaft liegt im Trend: 2016 durften wir 37 neue 
Mitglieder begrüßen, 2017 wollen wir das auch erreichen, vielleicht durch Ihre Unterstützung!

Wir freuen uns, wenn Sie den nebenstehenden Aufnahmeantrag ausfüllen, uns zukommen lassen 
und so unseren Aufwärtstrend weiter verstärken!

der Vorstand des Bürgervereins Gohlis

ZUM GEBURTSTAG DIE HERZLICHSTEN GLÜCKWÜNSCHE!
Stefanie Dorausch	 11.07.
Claus Müller	 15.07.
Karola Groß	 18.07.
Lina Friedrich	 28.07.
Theo Hellmann	 28.07.
Karin Müller	 28.07.
Monika Jakob	 29.07.
Gerhard Pusch	 31.07.
Christian Rau	 05.08.

Dr. Sieghard Mühlmann	 09.08.
Prof. Dr. Anke Hein	 13.08.
Alrun Tauché	 15.08.
Prof. Hans Franke	 17.08.
Eveline Reibestein	 28.08.
Gabriele Remoli	 28.08.
Renate Merbs	 29.08.
Andrea Niermann	 30.08.
Halgard Weilert	 31.08.

Wir begrüßen als neues Mitglied an dieser Stelle:

Steffen Mildner 
Herzlich willkommen!
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Neues aus der Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Liebe Leserinnen und Leser des Gohlis Forum, 

die großen Ferien stehen an und viele säch-
sische Bibliotheken laden die Kinder und Ju-
gendlichen ihres Einzugsgebietes zu einer 
neuen Ausgabe des Buchsommers ein. Wie im 
Vorjahr wird es dabei zwei getrennte Ferienle-
seaktionen geben. Beide, der „Buchsommer Ju-
nior“ für Grundschüler und der „Buchsommer 
Sachsen“ für Schüler ab der 5. Klasse, began-
nen jeweils am 19. Juni 2017. Auch in diesem 
Jahr ist das Ziel der Teilnehmer, 3 Bücher aus 
einer speziell dafür gekauften Auswahl brand-
neuer Titel zu lesen und zu bewerten. Der 
„Buchsommer Junior“ endet am 10. August 
mit der feierlichen Übergabe der Zertifikate 
im Grassimuseum, der „Buchsommer Sachsen“ 
am 11. August mit einer Abschlussparty in der 
Moritzbastei. Die Teilnahme an diesen Akti-
onen zur Leseförderung ist natürlich kosten-
los. Alle weiteren Informationen erhalten Sie 
in Ihrer Bibliothek Gohlis.
Zur Einstimmung auf den Buchsommer sind 
hier drei Empfehlungen aus der diesjährigen 
Buchauswahl:

Martina Baumbach
„Ab heute wird’s wild und gefährlich“ 

Das Buch handelt von der 
Hauskatze Molly, die ein 
gemütliches Leben bei ih-
rer alten Besitzerin führt. 
Als diese jedoch in ein Al-
tersheim muss und Molly 
deshalb in ein Tierheim 
kommen soll, entschließt 
sie sich eine Wildkatze 
zu werden und flüchtet in 

den Wald von Wullemoor. Dort gibt sie sich 
als Abenteuerkatze aus, um von den Waldtie-
ren anerkannt zu werden. Doch dann tauchen 
plötzlich unheimliche Flatterbänder und rote 
Markierungen an den Bäumen auf. Dahinter 
steckt der ehrgeizige Bürgermeister von Wul-
lemoor, der etwas Furchtbares plant. Molly 
wittert ihre Chance, die anderen Tiere von 
sich zu überzeugen… 

Eine liebevolle, witzige und spannende Tier-
geschichte mit tollen Illustrationen von Katrin 
Engelking für Kinder ab 8 Jahren.

Alex Shearer 
„Und plötzlich schreibt das Meer zurück“ 

Toms Vater ist seit einem 
Jahr auf See verschollen. 
Er war Seemann und auch 
Tom fühlt sich trotz allem 
sehr zum Ozean hingezogen. 
Nachdem er eines Tages ei-
nen besonderen Song im Ra-
dio hört, beschließt er eine 
Flaschenpost zu schreiben 

und ins Meer zu werfen. Er erwartet natürlich 
keine Antwort, doch dann findet er am Strand 
eine Flasche mit einem Brief. Der mysteriöse 
Briefschreiber behauptet, Toms Vater wäre 
noch am Leben…  Eine warmherzige und be-
rührende Geschichte über Trauer, Hoffnung 
und Wunder, die den Leser dazu bringt, nicht 
immer alles zu nüchtern zu betrachten. Geeig-
net für Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren.

Marah Woolf
„Bookless – Wörter durchfluten die Zeit“ 

Die 17-jährige Lucy liebt 
Bücher. Als Teil ihres Studi-
ums macht sie ein Praktikum 
in der Londoner National-
bibliothek. Doch plötzlich 
passieren seltsame Dinge. 
Die Bücher fangen an mit 
Lucy zu sprechen und ganze 
Ausgaben bekannter Bücher 
sind auf einmal leer. Lucy be-

greift schnell, dass die ganze Welt der Bücher in 
großer Gefahr ist und dass sie die Bücher retten 
muss. Doch ihre Feinde sind ihr bereits auf der 
Spur…  Das Buch ist das erste einer 3-bändigen 
Reihe und erzählt eine magische und mysteriöse 
Geschichte für alle Buchliebhaber. Geeignet für 
Jugendliche ab 14 Jahren.

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist er-
mäßigt. Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bibliothek 
kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Straße 105, 04155 Leipzig,
Tel.: (0341) 90 13 76 4
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
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Leipzig416.de
Unter dieser Internetadresse kann sich jeder über 
die Planungsarbeiten für das Gebiet des ehema-
ligen „Eutritzscher Freiladebahnhofs“ erkundigen. 
Die Zahl „416“ steht dabei für die Nummer des Be-
bauungsplanes, der am Ende des Verfahrens ste-
hen wird.  Auf dem ehemaligen Bahngelände, in 
unmittelbarer Nachbarschaft zu Gohlis, entsteht 
ein völlig neues Stadtviertel mit etwa 2.000 Woh-
nungen, mindestens 4 Hektar Grünfläche, zwei 
Schulen, mehreren Kitas und anderen Einrich-
tungen. Nach einem für alle Interessierten offenen 
Bürgerforum, einer Begehung des Gebietes und 
einem ersten Nachbarschaftsforum, an dem unser 
Schatzmeister und ich als Vertreter aus unserem 
Bürgerverein teilnahmen, fanden am 21. und 
23. Juni zwei weitere Nachbarschaftsforen statt. 
Sie waren eingebettet in eine sogenannte Werk-
stattwoche, zu der fünf Planungsbüros (zwei aus 
Leipzig, je eines aus Berlin, Frankfurt/Main und 
Zürich), jeweils im Huckepack mit Landschaftsar-
chitekturbüros (einmal aus Markkleeberg, sonst 
aus Berlin) eingeladen waren. Wir konnten diesen 
über die Schulter schauen, Anregungen am 21. 
Juni geben und am 23. Juni sehen, was aus ihnen 
geworden war. Alle fünf Rohentwürfe, die wir am 
23. Juni sehen konnten und die bis Anfang August 
noch verfeinert werden, sind interessant und prä-
sentieren gute Ideen. Die Teilnehmer des Nach-

barschaftsforums brachten nicht nur eigene Ideen 
vor, sondern beherzigten die „Spionage“: Was bei 
dem einen Entwurf gut war, schlugen sie bei den 
anderen Entwürfen zur Umsetzung vor. Leider 
dürfen während der Planungsphase keine Details 
aus den Entwürfen publik gemacht werden. Erst 
wenn die Jury den Siegerentwurf gekürt hat, wer-
den alle Entwürfe in einer Ausstellung präsentiert. 
Aber so viel kann schon jetzt verraten werden: Das 
neue Stadtviertel wird offen, modern und durch-
grünt sein. Es wird für den Autoverkehr zugäng-
lich sein, aber vor allem auf Fahrrad- und Fußgän-
gerverkehr setzen: Es wird entlang der Bahn eine 
„Fahrradschnellverbindung“ geben, die Gohlis mit 
dem Hauptbahnhof verbindet.  Und überhaupt: 
Ein Schandfleck mit heruntergekommenen Bara-
cken verschwindet, denn an Eutritzscher und De-
litzscher Straße wird man ab dem nächsten Jahr-
zehnt auf ein Wohngebiet schauen können. Das 
bedeutet nicht, dass nicht manches auch erhalten 
bleibt. Der „TV-Klub“ (der Studentenklub der Tier-
produktion und der Veterinärmediziner) bleibt da, 
wo er ist. Der Klub „Soundso“ muss noch ein wenig 
kämpfen. Ein Lokschuppen und ein Bediensteten-
haus bleiben erhalten. Pflasterwege und vielleicht 
auch ein paar Gleise werden an die frühere Nut-
zung als Güterbahnhof erinnern. Das neue Viertel 
wird auch für uns Gohliser ein Ort werden, durch 
den wir gern spazieren und in dem wir ebenso 
gern verweilen werden.                           Matthias Judt
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Interkulturelles Fußballturnier
5. August 2017 von 10-16 Uhr
Stadion des Friedens
Max-Liebermann-Straße, 04157 Leipzig

Bürgerverein 
Gohlis e. V.

Teilnehmende:
Zur besseren Planung bitten wir interes-
sierte Teams um eine formlose Voran-
meldung bis 21.07. Einzelspielerinnen 
und Einzelspieler sind willkommen und 
werden in bestehende Mannschaften in-
tegriert. Eine Anmeldegebühr wird nicht 
erhoben.

Besuchende:
Für Zuschauer/ Gäste der Veranstaltung 
ist keine Anmeldung erforderlich, der 
Eintritt ist frei. 

Ansprechpartner:
Andreas Praße, 0179 2210585
anprass@web.de

Weitere Informationen unter:
weltoffenesgohlis.de

Essen vom Grill, 

Eintritt frei!

Geschichte erleben & Geschichte schreiben 

Der Hans-Kroch-Tag an der Hans-Kroch-Schule
Geschichte ist immer untrennbar verbunden 
mit der Gegenwart. Sei es die eigene oder die 
der Schule, auf die man geht. So erfuhren die 
jüngsten Schüler der Hans-Kroch-Schule am 
07. Juni 2017, dass ihre Grundschule vor Jah-
ren eine Oberschule war und warum sie über-
haupt diesen Namen trägt. Bei einer eigens 
durchgeführten Rallye unterstützten die Viert-
klässler ihre Mitschüler bei der Entdeckung 
des umliegenden Wohnviertels. In welcher 
Straße liegt eigentlich meine Schule und wie 
viele Lehrer unterrichten hier täglich? Auf all 
diese Fragen bekamen die Schüler heute Ant-
wort. So lernten sie vor allem auch, dass es in 
der Krochsiedlung mehr als 1.000 Wohnungen 
gibt und dass der Name Hans Kroch auch in der 
Innenstadt zu finden ist. Im Wangerooger Weg 
stolperten die Schüler über Geschichte und 
entdeckten zwei Stolpersteine, die dort zur Er-
innerung an Julius und Rosalie Krause im Bo-
den eingelassen sind. Mit neuen Erkenntnis-
sen über ihre Schule traten die Schüler nun an, 
um selbst Geschichte zu schreiben. Beim Ta-
lentewettbewerb konnten die Kinder zeigen, 
was in ihnen steckt. Sänger, Tänzer, Künstler 
oder Sportler. Vorleseprofi oder Rechen- Ass. 
Jeder besitzt ein Talent, was einen einzigartig 

macht und das durfte heute allen präsentiert 
werden. Wundervoll gespielte Klavier- oder 
Saxophonstücke bezauberten musikalisch, 
während unsere Sportler ihre Kunstfertigkeit 
mit dem Reifen zeigten oder beim Fitnesstest 
abräumten. Schwungvoll gezeichnete Bilder 
aber auch wochenlang einstudierte Tanzeinla-
gen und fehlerfrei vorgelesene Lieblingstexte 
konnte man bestaunen und erfahren. Leider 
konnte nicht jeder gewinnen. Doch war und ist 
es wichtiger, dass unsere Schüler stolz auf ihr 
Talent sein können und hoffentlich das fort-
führen, was ihnen Spaß bereitet. Abgerundet 
wurde dieser Tag mit dem II. Hans-Kroch-Mi-
nimarathon durch das Wohngebiet. Zahlreiche 
Helfer und der Hort der Schule unterstützten 
die Läufer mit anfeuernden Zurufen und erfri-
schenden Kaltgetränken. In einer Zeit, die Ge-
schichte schreiben könnte, schwebte Abulfasl 
nach 4,2 km durch das Ziel, nur knapp gefolgt 
von Julian. Was für eine Spannung. 
Die Hans-Kroch-Schule bedankt sich bei allen 
Kindern, Eltern und Erziehern für die fantas-
tische Unterstützung und ein Engagement, 
was seinesgleichen sucht. Heute ist dieser Tag 
schon Geschichte, aber was für eine.

P. Fiedel, Hans- Kroch- Schule
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Bürgersprechstunden
zu den Themen rund um Asyl, Migration, Flucht und den Herausforderungen 
des interkulturellen wie auch interreligiösen Austauschs:

Mittwoch 17.00 – 20.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr

Bürgerverein Gohlis e. V., Lindenthaler Straße 34, 04155 Leipzig
www.weltoffenesgohlis.de

Impressum
Herausgeber: Bürgerverein Gohlis e. V., Lindenthaler Straße 34, 0415 Leipzig 
Öffnungszeiten: Dienstag von 17 bis 19 Uhr, Freitag von 10 bis 12 Uhr 
Internet: www.gohlis.info, E-Mail: buergerverein@gohlis.info
Bankverbindung: Sparkasse Leipzig, IBAN: DE 92 8605 5592 1111 5016 68
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Druck und Heftung: Wir machen Druck; 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht der Meinung des Bürgervereins Gohlis e. V. entsprechen. 
Redaktionsschluss Heft 5/2017: 21. August 2017. Interessante Beiträge zu Gohliser Themen und Anzeigen sind 
jederzeit willkommen. 
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Jubiläumsfest 100 Jahre Hildegardstift
Am Wochenende des 10./11. Juni war es soweit: 
der Kindergarten Hildegardstift der Versöh-
nungskirchgemeinde feierte seinen 100. Geburts-
tag. Mitten im Ersten Weltkrieg von der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchgemeinde Gohlis-Nord 
als Kinderbewahranstalt gegründet, erlebte das 
Hildegardstift seitdem eine äußerst wechselvolle 
Geschichte. Viele Aspekte und Fragen der 100 Jah-
re erscheinen aus heutiger Perspektive geradezu 
zeitlos, egal ob Finanzierungs- und Personaleng-
pässe, das Verhältnis zwischen einem freien Trä-
ger wie der Kirchgemeinde und dem kommunalen 
Jugendamt oder den Herausforderungen infolge 
veränderter politischer Rahmenbedingungen und 
eines starken Bevölkerungszuzugs nach Gohlis. 
Vieles davon ist in ähnlicher Form wiederholt da-
gewesen, egal ob in der Zeit des „Roten Sachsens“ 
der Zwanziger Jahre, den schwierigen Jahren der 
Hyperinflation und der Weltwirtschaftskrise, der 
NS-Diktatur oder in den vier Jahrzehnten der DDR. 
Damit wurde das Hildegardstift ein wichtiger Be-
standteil Gohliser bzw. Leipziger Stadtgeschichte. 
Bei allen Widrigkeiten und Herausforderungen, 
die nicht zuletzt durch viel Ehrenamt und Engage-
ment gemeistert wurden, blieb das Hildegardstift 
stets ein wichtiger Bestandteil des Gemeindele-
bens der Gohliser Versöhnungskirchgemeinde. 
2016 feierte das Hildegardstift sogar die Eröff-
nung eines zweiten Hauses in der Franz-Mehring-

Straße, unmittelbar neben der Versöhnungskir-
che.  Das Jubiläumsfest wurde unter viel Andrang 
am 10. Juni mit einem Tag der offenen Tür in bei-
den Häusern sowohl in der Hans-Oster-Straße 
als auch in der Franz-Mehring-Straße begangen. 

Dem schloss sich eine einstündige Vorstellung der 
Festschrift mit einer Präsentation der wichtigsten 
Stationen der Geschichte des Hildegardstifts und 
ein gemeinsames Grillen mit Ehemaligen an. Viele 
junge und alte „Kinder“ des Hildegardstifts waren 
dazu gekommen, teilweise von weit her. Die älte-
sten „Hildegardstiftkinder“ ließen dabei ihre Er-
innerungen bis zurück in die frühen 1930er-Jah-
re lebendig werden und mehr als ein Fotoalbum 
wurde herumgereicht. 
Am Sonntag, dem 11. Juni, wurde das Jubiläum 
dann in einem Fest- und Familiengottesdienst in 
der Versöhnungskirche gedacht. Danach wurde 
bis in den Abend hinein mit Kinderspielen, Musik 
und Festtafel gefeiert und viel, sehr viel erzählt. 
Bei dieser Gelegenheit trat auch der erst kürzlich 
gegründete Förderverein des Hildegardstifts auf.
Ein kleines Autorenteam hat in ehrgeiziger Klei-
narbeit die hundertjährige Geschichte des Hil-
degardstifts in einer 144-seitigen Festschrift zu-
sammengetragen. Dabei wurde immer wieder 
versucht, die Entwicklung des Kindergartens un-
ter den Bedingungen der jeweiligen Zeit einzu-
betten und kritisch zu beleuchten. Auch wurden 
viele, bislang gänzlich unbekannte Originaldoku-
mente des Gemeinde-, Stadt- und Kirchenarchi-
vs abgedruckt. Die von der Leipziger Druckerei 
Böhlau gedruckte Festschrift erfuhr bereits sei-
tens der vielen ehemaligen Hildegardstiftkinder 
große Nachfrage, kann jedoch auch weiterhin für 
einen Unkostenbetrag von 15 Euro im Gemeinde-
haus „Dietrich-Bonhoeffer-Haus“ in der Hans-Os-
ter-Straße 16 erworben werden. 

Björn Opfer-Klinger

„Hits for Kids“
Die Singschule Leipzig e.V. sucht musikbe-
geisterte Mitstreiter – Kinder ab 6 Jahre 
sind „Herzlich willkommen“!
Mit „Hits for Kids“ startet die Singschule Leip-
zig nach den Sommerferien das Projekt für 
den Kinderchor. Kinder, die gerne Songs von 
bekannten Rock und Popstars singen und sich 
auch für Hits aus Kinofilmen und Musicals be-
geistern sind hier genau richtig! Alle Neugie-
rigen sind herzlich eingeladen, am Sonnabend, 
dem 12.08.17 um 10 Uhr zu einer Schnupper-
stunde in den Gemeinderaum in die Blumen-
straße 74 nach Leipzig-Gohlis zu kommen
Die regelmäßigen Proben finden dann ab dem 
15.08.16 jeweils dienstags in der Zeit  von 17 
bis 18 Uhr statt. Ein erster Auftritt ist auch 
schon geplant, – am Sonntag, dem 17.09.17 
zum Kindertag Leipzig auf dem agra-Gelände. 
www.singschule.com
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Termine im Bürgerverein
25. Juli	 14 bis 17 Uhr	 Seniorencafé und Spielenachmittag

29./30. Juli	 ab 11 Uhr	 Fest in der KGV „Volksgesundung“ (s. S. 5)
2. August	 19 Uhr 		  Weltoffenes Gohlis

08. August	 14 bis 17 Uhr 	 Seniorencafé und Spielenachmittag

12. August	 14 bis 21 Uhr 	 Jubiläumsfest 700 Jahre Gohlis & 25 Jahre Bürgerverein* 

22. August	 14 bis 17 Uhr 	 Seniorencafé und Spielenachmittag

5. September	 14 bis 17 Uhr 	 Seniorencafé und Spielenachmittag
– – – – – – – – – – – – – – – – – –

Termine der Dienstagssprechstunden im Juli und August: 

25. Juli, 8. August und 22. August jeweils 17 bis 19 Uhr
Die Freitagssprechstunden finden wie gewohnt wöchentlich zwischen 10 und 12 Uhr statt.

* Ort: Vor dem Gohliser Schlösschen (Poetenwerg / Ecke Kickerlingsberg)
Alle Veranstaltungen finden in den Räumlichkeiten des Bürgervereins Gohlis e. V. 

in der Lindenthaler Straße 34, 04155 Leipzig statt.

Kultur im Dialog – Veranstaltungsreihe für Gohlis
Ferienveranstaltung
Mittwoch, 02.08.2017, 10 – 12 Uhr
Stricken (ab 10 Jahren)
Hier kann man Stricken und Strickmuster ler-
nen. 50 g Strickgarn und Nadeln gibt es vor Ort 
inkl. Material; 5,50 € mit FP / 7,50 € ohne FP

montags 
am 21. und 28.08.17
ab 15 Uhr	 Flötenunterricht
16 Uhr	 Kinderatelier ab 6 Jahren
17 Uhr	 Atelier für Junge Leute ab 11 J.
18 Uhr	 Bildhauen
18.30 Uhr	 Mal- und Grafikwerkstatt 
	 für Erwachsene
20 Uhr 	 Papier- und Buchwerkstatt
20 Uhr 	 NEU: Aktzeichnen

dienstags
am 22. und 29.08.17
ab 15 Uhr	 Flöten-/ Gitarrenunterricht
16 Uhr	 Handarbeitskreis 
 
mittwochs
am 23. und 30.08.17
ab 15 Uhr	 Gesangs- / Gitarrenunterricht
16 Uhr	 NEU: Mitmachlabor – 
	 experimentieren, knobeln, 
	 basteln für 6-10 Jährige
17 Uhr	 „Musikalische Geschichten“ – 
	 Musische Früherziehung für 
	 Kinder ab 4 Jahren

18 Uhr	 Mal- und Grafikwerkstatt 
	 für Erwachsene

donnerstags
am 17., 24. und 31.08.17
ab 15 Uhr	 Gesangs- / 
	 Querflötenunterricht
16.30 Uhr	 Keramikwerkstatt für Kinder 
	 und Erwachsene
18 Uhr	 Keramikwerkstatt 
	 für Erwachsene
20 Uhr	 NEU: Keramikwerkstatt 
	 für Erwachsene
 
Workshops Holz- und Steinbildhauen
25. - 27. August 2017 
Freitag	 16 - 20 Uhr 
Samstag	 10 - 16 Uhr
Sonntag	 10 - 14 Uhr

Anmeldungen unter Tel. +49 341 5831287 
oder E-Mail: info@kreativitaetswerk-
statt-leipzig.de

Kreativitätswerkstatt im Gartenhaus
Lützowstraße 19
04157 Leipzig
Tel. +49 341 5831287
info@kreativitaetswerkstatt-leipzig.de


